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Architekten: Francisco de Inza und Heliodoro Dols,
Madrid und Pamplona

Die Fabrik dient der Herstellung von Fleischwaren und umfaßt
den Arbeitsgang von der Schlachtung bis zur Trocknung und
Verpackung. Der hohe, auffallende Gebäudetrakt dient der
Lufttrocknung; seine Fensteröffnungen sind nur mit verstellbaren

Jalousien versehen. Die Bauteile von geringerer Höhe
bilden einen Winkel und können in weiteren Etappen zu einem
großen Hof geschlossen werden.
Das Aussehen des Gebäudes spiegelt nicht die Art der
Konstruktion, es handelt sich um eine stählerne Tragkonstruktion,
ausgefacht mit keramischen Bausteinen. Die lebhaft bewegte
Dachfläche soll verhindern, daß die Sonne einen bestimmten
Bauteil übermäßig erwärmt.

1

Dächer
Toits
Roofs

Erdgeschoß, Grundriß des ersten Bauabschnitts
Plan du rez-de-chaussee, 1" etape de construction
Groundfloor plan, Ist construction phase

3,4
Gesamtansichten
Vues d'ensemble
General views
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